
Kurzanleitung für den Nmin-Schnelltest

Material:

	- Bohrstock
	- Rundfilter und Trichter

	- Spachtel
	- Digitalwaage (Briefwaage)

	- Eimer
	- Nitratteststäbchen ("Merckoquant")

	- Becher
	- "Nitracheck"-Gerät

	- destilliertes Wasser
	- Aluschälchen

	- Stabmixer
	- Backofen


Durchführung der Bodenprobenahme:

- 8-15 Einstiche (je nach Flächengröße) über die zu beprobende Fläche verteilt 

- Schichttiefe je nach Stadium der Kultur (Wurzeltiefe) 0-30 bzw. 0-30 und 30-60 cm

siehe auch Merkblatt „Hinweise zur Entnahme von Bodenproben“

Vorbereitung der Probe und Nmin-Messung:

· Erde im Eimer mit dem Spachtel auf ca. 5 mm Größe zerkleinern und mischen.

· 100 g Erde in einen Becher abwiegen und mit 100 ml destilliertem Wasser auffüllen (der Rest der Erde wird zur Rücktrocknung noch gebraucht, nicht wegwerfen).

· Erde und Wasser mit einem Stabmixer in einem Becher homogenisieren (ungenügendes Mischen führt zu niedrigeren Werten).

· gefalteten Rundfilter in einen Trichter geben und warten, bis sich ein klares Filtrat sammelt (werden Kaffeefilter verwendet, müssen diese chlorfrei sein, also braune Filter verwenden). Bei stark humushaltigem Boden müssen die ersten trüben Tropfen verworfen werden.

· Nitratteststäbchen aus der Packung entnehmen, im Nitracheckgerät nach Anleitung eichen. Es genügt eine Eichung pro Stäbchenpackung.

Bsp: bei einer Testreihe von 5 Stäbchen ergibt sich ein Mittelwert von 93, d.h. die Stäbchen zeigen nur 93 % des tatsächlich vorhandenen Nitrats an. Dieser Korrekturfaktor muss bei der späteren Berechnung berücksichtigt werden.

· Teststäbchen ca. 1 sec. in die Lösung tauchen. Überschüssiges Wasser abschütteln und 1 min. warten bis das Gerät das Einlegen des Teststäbchens anzeigt. 

· Teststäbchen einlegen und Anzeige ablesen (Anzeige in mg NO3/l bzw. ppm)

· Mittelwert aus 3 Meßwerten bilden

Feuchtekorrektur:

100g Erde in eine hitzebeständige Schale (z. B. Alu) einwiegen und 2-3 h bei 105 ° im Ofen trocknen. Nach dem Trocknen (100 g Feuchtboden) wird die Bodenprobe noch einmal gewogen. Aus der Differenz wird die Bodenfeuchte in % ermittelt:

( Beispiel:
100 g Feuchtboden wiegt nach der Trocknung noch 85 g




= 85 % Trockensubstanz 

( 100 % - 85 %

= 15 % Bodenfeuchte (Bf)
Auswertung der Nmin-Messung:

Korrektur der Bodendichte und Bodenfeuchte:

Aufgrund des Humusgehaltes und der lockereren Struktur wird für die oberste Bodenschicht (0-30 cm) ein geringeres Volumengewicht angenommen (1,3 kg/l für Mineralböden im Freiland); für die Schicht 30-60 cm und 60-90 cm ein Volumengewicht von 1,5 kg/l.

Gewächshausböden haben oft stark abweichende Volumengewichte. Fehlen hierzu Angaben kann ein Volumengewicht von 1,2 kg/l angenommen werden (LUFA-Standart) 

Formel zur Umrechnung des Messwertes in kg N/ha:


· Beispiel:  

(Messwert 53 mg NO3/l  x 100 : 93 Korrekturfaktor) x 0,667 x 1,3 Volumengewicht x 1,37 Bf =

 68 kg N/ha (in 0-30 cm)

	Korrekturfaktoren für die Bodenfeuchte



	% Bf
	Faktor
	% Bf
	Faktor

	6
	1,14
	21
	1,56

	7
	1,16
	22
	1,59

	8
	1,19
	23
	1,62

	9
	1,21
	24
	1,66

	10
	1,24
	25
	1,69

	11
	1,27
	26
	1,73

	12
	1,29
	27
	1,77

	13
	1,32
	28
	1,81

	14
	1,35
	29
	1,85

	15
	1,37
	30
	1,89

	16
	1,40
	31
	1,93

	17
	1,43
	32
	1,97

	18
	1,46
	33
	2,01

	19
	1,49
	34
	2,06

	20
	1,52
	35
	2,11


* Faktor zur Umrechnung Nitrat in N bei 300 l Boden/m2 in einer Bodenschicht von 0 - 30 cm,

  bei 0 - 15 cm beträgt der Faktor 0,339

(Messwert x 100 : Korrekturfaktor der Messstäbchen) x 0,667* x Volumen-   gewicht  x  Feuchtekorrekturfaktor Bf = ... kg N/ha











	Stand: April 2003                                                                                                           D - 1




	Stand: April 2003                                                                                                         
	D - 1



